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Ist Fachkräftemangel primär 
ein Passungsproblem?

Der Fachkräftemangel zählt seit Jahren zu den Herausforderungen für Unternehmen auf der Suche  
nach Spezialisten. Offene Stellen bleiben länger vakant und Rekrutierungsprozesse werden aufwendiger. 

Wo sehen wir als Personalberaterin mögliche Lösungsansätze?
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Es lohnt sich, einen differenzierteren Blick auf 
die Situation zu werfen: In zahlreichen Branchen 
beobachten wir, dass Angebot und Nachfra-
ge auf dem Arbeitsmarkt nicht mehr harmo-
nisch zusammenfinden. Während Unternehmen 
Schwierigkeiten haben, geeignete Fach- und 
Führungskräfte zu gewinnen, gibt es gleichzei-
tig qualifizierte Personen, die offen für neue 
berufliche Perspektiven wären. Das eigentliche 
Problem ist deshalb häufig weniger ein absolu-
ter Mangel als vielmehr eine fehlende Passung.

Gegenseitig veränderte Erwartungen
Die Anforderungen vieler Positionen haben sich 
verändert. Fachwissen allein genügt oft nicht 
mehr. Gefragt sind Persönlichkeiten, die fachli-
che Kompetenz mit Veränderungsbereitschaft, 
Führungsstärke oder interdisziplinärem Denken 
verbinden. Gleichzeitig haben sich die Erwar-
tungen der Kandidatinnen und Kandidaten ge-
wandelt. Sinnhaftigkeit, Entwicklungsmöglich-
keiten, Flexibilität, Diversität und Unterneh-
menskultur sind heute oft ebenso wichtig wie 
Funktion und Salär.

Was oft unterschätzt wird
Gerade in Branchen mit ausgeprägten Engpäs-
sen zeigt sich, dass erfolgreiche Rekrutierung 
weit über die klassische Stellenbesetzung hin-
ausgeht. Unternehmen sind gefordert, ihre 
Arbeitgeberpositionierung zu schärfen, Anfor-
derungsprofile zu hinterfragen und Potenziale 
stärker in den Fokus zu rücken. Wer ausschliess-
lich nach dem «perfekten Lebenslauf» sucht, 
schränkt den Kandidatenmarkt unnötig ein. 

Kritisches Reflektieren
Hier liegt auch die Rolle der Jörg Lienert AG. Das 
Personalberatungsunternehmen schafft Trans-
parenz über Marktgegebenheiten, kennt Erwar-
tungen potenzieller Kandidatinnen und Kandi-
daten und unterstützt Unternehmen dabei, ihre 
Attraktivität und Suchstrategien kritisch zu re-
flektieren. Gleichzeitig eröffnet die Jörg Lienert 
AG qualifizierten Fach- und Führungskräften 
Perspektiven, die über den öffentlich sichtbaren 
Stellenmarkt hinausgehen. Dort hilft es zusätz-

lich, mittels Direktsuche Menschen mit den ge-
suchten spezialisierten Profilen zu identifizieren 
und direkt anzusprechen.

Angebot und Nachfrage
Der Arbeitsmarkt der Zukunft verlangt deshalb 
weniger die Suche nach immer mehr Talenten 
als vielmehr die Fähigkeit, vorhandene Potenzia-
le besser zu erkennen und zusammenzubringen. 
Unternehmen, die diesen Perspektivenwechsel 

vollziehen, erhöhen ihre Chancen  – auch in 
Märkten, in denen Fachkräfte rar sind.

Fazit
Die Herausforderung ist real – auch für die Jörg 
Lienert AG. Die Lösung liegt jedoch nicht allein 
in der Quantität, sondern in einer besseren Ver-
bindung von Organisationen, Kompetenzen 
sowie Menschen und deren Potenzial und Mög-
lichkeiten. Somit ist der Fachkräftemangel nicht 
nur ein Mengenproblem, sondern zunehmend 
auch ein Matching-Problem und demnach eine 
Frage der Passung.

«Die Direktsuche hilft 
uns, Personen mit stark 
nachgefragten Profilen 
und Spezialistenwissen  

zu identifizieren.» 

Tobias Lienert

Infos 
Die Jörg Lienert AG, 1983 gegründet, ist 
schweizweit an 6  Standorten mit rund 
50 Mitarbeitenden präsent. Kernkompe-
tenzen sind die Suche und Diagnostik von 
Fach- und Führungspersönlichkeiten für 
operative und strategische Schlüsselposi-
tionen. 

Der Weg geht in Richtung optimaler Verbindung von Organisationen sowie Menschen und deren Potenzial.


